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Eintrittspreis  15,00 € 

Überschüsse aus den Veranstaltungen sind zugunsten der  
evangelischen Kirchengemeinde Obermichelbach.

Schirmherr:  
Bürgermeister Herbert Jäger
Veranstalter:  
Evangelische Kirchengemeinde Obermichelbach
Ausrichter: Wirtschaftskreis Obermichelbach 
Ansprechpartner:
Roland Aechtner, Paul Mayr, Werner Schwanfelder
E-Mail: Kultur-Kirche-Omb@web.de
Internet: http://kultur-in-der-kirche.de

Vorverkauf: 
• Poststelle im REWE Obermichelbach oder
• per E-Mail an: Kultur-Kirche-Omb@web.de
  (E-Mail Bestellungen werden bestätigt,  
  die Karten werden an der Abendkasse hinterlegt)

Die Anzahl der Plätze bei allen Veranstaltungen ist begrenzt. 
Kaufen Sie deshalb Ihre Karten am besten im Vorverkauf oder 
gönnen Sie sich ein Abonnement.

Wir verwöhnen unsere Gäste zur Einstimmung, während der 
Pause und zum Ausklang jeder  Veranstaltung mit leckeren 
Speisen und saisonalen Getränken. 

Abendkasse und Bewirtung beginnen eine Stunde vor der 
Veranstaltung. 

Kultur in der Kirche heißt: 
Schöpferisches im Raum der Stille
Die Geburt von Neuem, Innovativem,  
Bedenkenswertem
Forum für Gedanken, Laute und Bewegungen
Konzertant, a cappella, Worte, Wissen

Kultur in der Kirche hat zum Ziel: 
Kultur aufs Land, ins Dorf bringen
Anspruchsvolles verständlich präsentieren
Sich von Musik, Texten, Tanz begeistern lassen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste von Kultur in der Kirche!
 
Auch 2018 lade ich Sie wieder herzlich ein, die Angebote 
unserer Reihe „Kultur in der Kirche“ zu nutzen und zu 
genießen. Als Bürgermeister und Schirmherr bin ich stolz 
auf diese Veranstaltungsreihe in unserer wunderschönen 
kleinen Kirche. Sie bringt uns Kultur-Juwelen, die für 
eine kleine Gemeinde wie Obermichelbach nicht 
selbstverständlich sind.

Ich freue mich, dass die Veranstaltungen weit über unsere 
Gemeindegrenzen hinaus ein treues Publikum finden 
und „Kultur in der Kirche“ zu einem Aushängeschild für 
unsere Gemeinde geworden ist. Der „Kulturteller“, die 
„Kultursuppe“ und nun auch der „Kulturwein“ bieten 
zusätzliche kulinarische Anreize für Ihr Kommen.

Zusammen mit den Veranstaltern lade ich Sie ein, sich 
mit einem anspruchsvollen Programm durch alle vier 
Jahreszeiten begleiten zu lassen. Die Karten, oder besser 
gleich ein Jahres-Abo, eignen sich auch hervorragend 
als Geschenk. Sie belohnen damit das ehrenamtliche 
Engagement der Organisatoren und leisten gleichzeitig 
einen wertvollen Beitrag zum Erhalt unserer Kirche als 
sichtbaren Mittelpunkt unserer Gemeinde.

Dem Veranstaltungsteam danke ich herzlich für das 
Engagement. Allen Besuchern und Künstlern wünsche ich 
schöne und unterhaltsame Abende in Obermichelbach.

Ihr
Herbert Jäger
1. Bürgermeister

 

Vier Karten für Vier Konzerte
Vier Karten für Vier Konzerte kosten €50,00 anstatt 
€60,00. Sie sparen €10,00.  

Schenken Sie Kultur!

Sie können jede Karte einzeln verschenken – oder im Paket. 
Das ideale Geschenk für Eltern, Großeltern oder Freunde.  
So bereiten Sie vier Mal im Jahr Freude. 
Und so ganz nebenbei helfen Sie der Kirchengemeinde Gutes 
in Obermichelbach zu tun.

Abonnenten haben bis eine halbe Stunde vor  
Konzertbeginn reservierte Plätze.

Verkauf:
•	 bei unserem  1. Konzert am16. März 2018
•	 bei Susanne Schwanfelder, Obermichelbach 
             Susanne.Schwanfelder@t-online.de
•	 per E-Mail: Kultur-Kirche-OMB@web.de

Diese Konzerte werden unterstützt von:

GEMEINDE
OBERMICHELBACH 



„Taste of Music“ will den Beweis erbringen, wie unterschied-
lich Musik schmecken kann. Von feurig bis anmutig, von kühl bis 
heiß, von klebrig bis prickelnd. Die Musiker spielen den „Taste 
of Audience“. Natürlich steht Pop auf dem Programm in seiner 

ursprünglichen Bedeutung. Das heißt einige Brisen Rock ’n’ 
Roll, dazu Beatmusik und Folk, fein vermischt, unleugbar der 
Einfluss von Toto und Journey, eben Musik aus den 70ern bis 
hinein in die 90er. Taste of Music legt populäre Musik auf das 
Parkett, dass die Zuhörer gar nicht mehr ruhig sitzen bleiben 
können, sondern aufstehen, mittanzen. Sie spielen Hits, Ohr-
würmer, aber auch Besinnliches. An einem Abend gibt es ganz 
unterschiedliche „Zeiten“. Die Musik wechselt schnell und 
unvermittelt, springt von leise auf laut und Tempo.
Dieser Musikgeschmack ist geschaffen für die Open Air Bühne, 
für Sonne und Mondschein in der Natur. Für Veranstaltungen, 
in denen es nicht immer geordnet zugehen muss. 
Michael Hack (Gesang, Schlagzeug, Percussion). 
Julian Bendel (Gesang, Bass). 
Lokalmatador Michael Bauer (Gesang, Keyboard, Akkordeon). 
Die Musiker sind alles „Rothseemusikanten“, die Kirchwei-
hen unsicher machen. Zu dritt bieten sie aber mehr als nur 
Kärwa-Musik. Sie bieten eben den feinen Musikgeschmack des Pop.

Vermutlich haben Sie die Geschichte in Ihrer Kinderzeit 
schon mal gehört.: 
Was tun, wenn man aus lauter Lust und Langeweile zum 
Storch geworden ist und den Weg zurück nicht mehr weiß?

Der Kalif Chasid von Bagdad und sein Großwesir lassen sich 
durch einen Zauber in Störche verwandeln, um in ihrem 
eintönigen Alltag ein wenig Abwechslung zu erfahren. Aber 
dummerweise vergessen sie das Zauberwort zur Rückver-
wandlung und müssen Tiere bleiben.  
Das Duo „Flute d‘accord“ mit Gudrun Bähr (Flöte) und 
Sandra Ruß (Akkordeon) zusammen mit Wolfram Hirt  
(Rezitation) tauchen ein in die Geschichte von Wilhelm 
Hauff und erzählen uns musikalisch, wie die beiden es schaf-
fen wieder die Gestalt von Menschen anzunehmen.
Flöte und Akkordeon sind scheinbar unvereinbar und doch 
miteinander verwandt, denn auch das Akkordeon ist ein 
Blasinstrument.   
Die Kombination apart. Die Interpretation bunt. Die bei-
den Musikerinnen haben die Werke für ihre Instrumente 
selbst bearbeitet. Sie reichen von Johann Sebastian Bach bis 
zu dem Argentinier Astor Piazolla, von der brasilianischen 
Folklore bis zur japanischen Gegenwartsmusik.

Freitag 16. März 2018     20:00 Uhr

„What we play is life“
4 Saxaphone und 4 Damen

Samstag 21. Juli 2018    20:00 Uhr 
Kultur unter Sternen

Freitag 12. Okt. 2018    20:00 Uhr Sonntag 9. Dez. 2018    17:00 Uhr 

Von Jazz bis Musical,  
von Klassik bis zu 

Weihnachtsklängen
Saxsession

Saxsession, der Name steht für leidenschaftliches Saxophon-
spiel gepaart mit ausgelassener Freude am Musizieren. Die 
vier Saxophonistinnen demonstrieren in ihren Konzerten 
die große klangliche Bandbreite des Saxophons, vom „Tief-

töner“ bis hin zu hohen Lagen im Sopran. Gerade im vier-
stimmigen Satz des Saxophonquartetts lassen sich mühelos 
stilistische, historische und kulturelle Grenzen überschreiten 
- von der Renaissancemusik über Klassisches, Jazz oder Süd-
amerikanisches bis hin zur Gegenwartsmusik.
Marion Andersons, Lisa Schuler, Julia Grünsteidl und Elke 
Beer stehen für diese musikalische Vielfalt und präsentieren 
charmant ihr Programm „What we play is life“. Stilsicher 
interpretieren die Musikerinnen bekannte Werke aus der 
klassischen Musik von Bach oder Händel, spielen Folklore 
und Tango aus aller Welt und intonieren Swingklassiker von 
Gershwin und Bernstein bis hin zu Jazzstandards.
Die vier Saxophonistinnen haben an den Musikhochschulen 
in Nürnberg und Berlin studiert und pflegen eine rege Kon-
zerttätigkeit in unserer Gegend.
Sie wollen uns zu einer Reise durch die Musik des Saxo-
phons einladen. Ruhige und klangvolle Töne wechseln mit 
rhythmischen und lebendigen Stimmungen, liebevoll, span-
nend und ausdrucksstark interpretiert.

Nicht nur franken-bekannt, nein durchaus weltbekannt. Sein 
Name steht für Qualität. Sein Lebenslauf beginnt mit der Tat-
sache, dass er im Alter von 5 Jahren mit dem Klavierspielen 
begann. Er studierte an der Musikhochschule in Hannover 
Jazzpiano und wechselte später an die Hochschule für Mu-

sik Würzburg. Dann klingen lauter berühmte Namen an: In 
seinem Quintett spielten zunächst Hubert Winter, Sebastian 
Strempel, Rainer Werb und Dejan Terzic. Er war auch Mitglied 
der Gruppen von Norbert Emminger und Lutz Häfner, an 
deren Alben er auch beteiligt ist. Aktuell spielt er im Quintett 
von Tony Lakatos und Axel Schlosser, mit dem er auch in Chi-
na auftrat, sowie in der Nürnberger Big Band Sunday Night 
Orchestra. 
Aber Michael Flügel ist nicht nur ein Könner des Jazz. Er 
spielt auch Musicals wie Leonard Bernsteins West Side Story 
an der Landesbühne in Esslingen, die Drei-Groschen-Oper 
am Schauspiel Nürnberg oder aber Petticoat und Schicke-
dance mit der Thilo Wolf Big Band im Theater Fürth. Er ist 
musikalischer Leiter einer Produktion mit der Musik der 
Hildegard Knef und er hat mit der Stepdance-Legende Brenda 
Buffolino gearbeitet.

In Obermichelbach tritt Michael Flügel mit seinem Quartett auf, 
bestehend aus Hubert Winter (sax + fl), Michael Flügel (pn), Mar-
kus Schieferdecker (bs), Andreas Gandela (dr). Wir werden mei-
sterliche Musik hören und inspirierte Soli werden uns begeistern.

Pop - Rock - Folk
Michael Bauer mit  

Taste of Music

Kalif Storch - 
Ein musikalisches 

Märchen
Flute d‘accord Michael Flügel & friends 


